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Einweihung des Kaiſer Friedrich-Muſenms.

Am geſtrigen Dienstage fand bei grauem Herbſtwetter
die feierliche Einweihung des Kaiſer-FriedrichMuſeums in
Berlin ſtatt. Der Feſtplatz vor dem neuen Muſeum war mit
Fahnen und Laubgewinde geſchmückt. Jn ſeiner Nähe hatten
die Chargierten der Berliner Hochſchulen mit ihren Fahnen
Aufſtellung genommen. Der Kronprinz, ſämtliche in Berlin
und Potsdam ſtändig anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen
die zum Beſuch eingetroffenen Fürſtlichkeiten die Damen
wegen des Ablebens des Königs von Sachſen in tiefer
Trauer nahmen unter der offenen Vorhalle des Muſeums
Aufſtellung; gegenüber dem Denkmal unter einem Baldachin
zunächſt den für die Majeſtäten hergerichteten Plätzen war
der Platz der Großherzogin von Baden. Vor dem Muſeum
verſammelten ſich die anderen Feſtteilnehmer. Vor dem
Denkmal ſtanden die Abordnungen der Armee und der
Marine, die Militärbevollmächtigten der Bundesſtaaten, Ab
ordnungen der Regimenter, deren Chef Kaiſer Friedrich ge-
weſen, die evangeliſche und katholiſche Geiſtlichkeit c. Jm
Halbkreis um das Denkmal waren die Standarten und
Fahnen der Berliner Garniſon und anderer Regimenter
gruppiert. Gegen 11 Uhr trafen der Kaiſer und die
Kaiſerin mit Prinzeſſin Viktoria Luiſe, vom
Publikum begeiſtert begrüßt, ein. An der Freitreppe hielt
der Wagen; der Reichskanzler empfing hier die Majeſtäten
und geleitete ſie zu ihren Plätzen. Generalſuperintendent
Faber ſprach dann das Weihegebet, worauf der
Kaiſer den Befehl zur Enthüllung des Denkmals erteilte.
Die Hülle fiel; die Ehrenwache präſentierte; die Fahnen
ſenkten ſich; der Kaiſer ſalutierte und ebenſo alle Anweſen-
den. Gleichzeitig läuteten alle Kirchenglocken; vom Luſt-
garten her donnerten 101 Kanonenſchüſſe und die Muſik in
tonierte die Nationalhymne. Geheimrat Mießner und ein
badiſcher Kammerherr ſchrilten, Kränze tragend, zum Denk
mal; der Kaiſer, der die Großherzogin von Baden führte,
fölgte. Dann kamen die Kaiſerin und die anderen Fürſtlich-
keiten. Deputationen legten nun Kranz auf Kranz nieder.
Danach traten der Kaiſer, die Kaiſerin und die Fürſtlich-
keiten, empfangen vom Kultusminiſter, den Herren der
Muſeumsverwaltung und Oberhofbaurat Jhne, ins Jnnere
des Muſeums. Jn der Baſilika hatte bereits eine große
Verſammlung geladener Gäſte Aufſtellung genommen, ins
beſondere von auswärts eingetroffenen Muſeumsdirektoren.

Geſang empfing die Majeſtäten, die unter den Thron-
himmel traten. Kultusminiſter Dr. Studt hielt
hierauf folgende Anſprache:

Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten!
Die Hülle von dem Denkmal iſt gefallen, das uns das Bild des

über alles geliebten Herrſchers und Helden von neuem lebendig
vor die Seele ruft, hell und leuchtend, wie es in den Tagen friſcher
Kraft ſeinem Volk ſich darſtellte, und wie es, aus Schmerzen und
Leiden nur um ſo verklärter ſtrahlend wiedererſtanden und unſerer
Erinnerung unauslöſchlich eingeprägt iſt.

Und dieſem Denkmal gegenüber erhebt ſich, nach manchen
Mühen endlich glücklich vollendet, der Bau, dem heute Ew. kaiſer
liche und königliche Majeſtät die Weihe geben wollen dem Ge-
dächtnis Ew. Majeſtät in Gott ruhenden Herrn Vaters gewidmet
und in ſeinem Geiſt geplant und ausgeführt.

Der preußiſche Staat hat erſt ſpät an die Aufgabe heran
treten können, durch öffentliche Kunſtſammlungen weiten Kreifen
des Volkes die Gelegenheit zum Genuß des Reinſten und Schönſten
darzubieten, welches der künſtleriſche Geiſt einer großen Ver
gangenheit den nachfolgenden Geſchlechtern überliefert hat. Es
waren die ſchwerſten und bedrängteſten Zeiten unſeres Staates, in
denen Friedrich Wilhelm III. den Gedanken faßte und mit großen
perſönlichen Opfern durchführte, ſeiner Hauptſtadt zu geben, was
den Mittelpunkten anderer Kulturländer wie ein ſelbſtverſtändliches
Erbe zugefallen war. Aber als im Jahre 1830 ſeinem königlichen
Schloß gegenüber ſich die Tore des ſchönen Schinkelſchen Baues
auftaten und eine neue geſchaffene Sammlung von Gemälden und
Skulpturen ſich den überraſchten Blicken zeigte, war ein Keim ge
legt, der ſich raſch entwickeln und den Rahmen ſprengen ſollte, der
anfänglich zureichend, ja reichlich erſchienen ſein mochte. Auch das
Neue Muſeum, welches König Friedrich Wilhelm IV. gleich nach
ſeinem Regierungsantritt in Angriff nahm, war von den wachſenden
Bedürfniſſen überholt; und als im Jahre 1871 Kaiſer Friedrich
als Kronprinz zum Protektor der königlichen Muſeen berufen
wurde, ſah er ſich vor die Notwendigkeit umfaſſender Neu
geſtaltungen geſtellt. Die zu einer großen Kunſtgewerbeſammlung
ſich entfaltenden Beſtände der alten Kunſtkammer fanden in dem
neuen Kunſtgewerbemuſeum eine würdige Stelle. Die aus dem
Vermächtnis der Wagnerſchen Sammlung erwachſene National-
galerie nahm die Kunſt des 19. Jahrhunderts auf. Für die vater
ländiſchen Altertümer und die Erzeugniſſe der außereuropäiſchen
Kultur und Naturvölker tourde das Muſeum für Völkerkunde er-
richtet. Aber man konnte ſich nicht verhehlen, daß die ſtetig ſich
mehrenden Kunſtwerke des Mittelalters und der Renaiffance
nicht mehr zu ihrem vollen Rechte kämen. Und als die Verlegung
des Packhofes von der Muſeumsinſel nach der Unterſpree Raum
zu weiterer Entfaltung ſchuf, ſuchte man durch eine allgemeine
Konkurrenz einen Ueberblick über die Wege zu gewinnen, auf deneneine Befriedigung der verſchiedenen Vedürſniſ im Zentrum der

Stadt möglich erſchien.
Das i dieſer Vorſchläge war die Einſicht

ſtarke Einſchränk
gramms unvermeidlich ſei und daß es ſich empfehle, die für die
Antike zu beſtimmenden Bauten füdlich, das damalige ſogenannte
Renaiſſancemuſeum nördlich von der Stadtbahn zu errichten. Dieſe
Gedanken waren es, denen der erlauchte Protektor noch in San
Remo durch eine Niederſchrift vom 16. Dezember 1887. Ausdruck

r Ei daß eineung des auf der Muſeumsinſel zv erfüllenden Pro

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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ab, und die er als Kaiſer durch einen allerhöchſten Erlaß vom
April 1888 zur Durchführung beſtimmte.

Mit beſonderer Liebe verfolgte der hohe Herr die Aufgabe, die
bei uns vereinigten Kunſtwerke der chriſtlichen Epoche in einem
Bau zuſammenzuſchließen, der durch ſeine ganze Geſtaltung und
Ausſtattung imſtande wäre, ihnen eine neue Heimat zu gewährert
und ſie dem Beſchauer in einem Rahmen darzubieten, die ihre ur
ſprüngliche Umgebung einigermaßen zu erſetzen vermöchte.

Die gleiche hohe Auffaſſung der Aufgabe unſerer öffentlichen
Kunſtſammlungen hat zahlreiche Freunde der Kunſt und Gönner
unſerer Muſeen zu werktätiger und opferwilliger Mitwirkung an
ihrer Bereicherung begeiſtert und einen an dieſes Muſeum an
geſchloſſenen Verein ins Leben gerufen, welchem Euere Majeſtät die
hohe Ehre erwieſen haben, ſeinen Mitgliedern beizutreten. Gewiß
verdanken wir die glückliche Entfaltung der Sammlungen dieſes
Muſeums vor allem der raſtloſen ſachverſtändigen Tätigkeit ihrer
Direktoren, der in den letzten Jahrzehnten unter nie verſagender
Mitwirkung der Landesvertretung reichere Mittel haben zur Ver-
fügung geſtellt werden können; und wenn irgend etwas die Freude
des Tages trübt, ſo iſt es der Umſtand, daß derjenige Mann,
welchem bereitwillig alle ſeine Genoſſen das vorzüglichſte Ver
dienſt um das Erreichte zuerkennen, durch ein Leiden verhindert iſt,
an dieſer Feier teilzunehmen.

Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben dieſes ſchöne
Zuſammenwirken der künſtleriſchen, wiſſenſchaftlichen und Ver
woltungskräfte mit den Kreiſen einſichtiger und opferfreudiger
Kunſtfreunde in huldvollſter Würdigung anerkannt und mich
allergnädigſt zu ermächtigen geruht, die verliehenen Auszeichnungen
in dieſer Stunde bekannt zu geben.

Es haben erhalten: den WilhelmOrden: der Großkaufmann James
Simon in Berlin den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub
und der königlichen Krone: der Geheime Ober-Hofbaurat Jhne in
Berlin den Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit Schleife: der Regierungs
und Baurat Max Haſak und der Stadtbaurat Friedrich Krauſe in
Berlin den Roten Adlerorden 3. Klaſſe der Schatzmeiſter des Kaiſer
FriedrichMuſeumsvereins Bankier Karl von der Heydt in Berlin;
den Roten Adlerorden 4. Klaſſe: der Schriftführer des Kaiſer-
Friedrich Muſeumsvereins Rentier Dr. Bruno Güter bock
in Berlin die Brillanten zum königlichen Kronenorden 1. Klaſſe
der Vorſitzende des Kaiſer eumsvereins Oberburggraf
im Königreich Preußen Wirkl. Geh. Rat Graf von Dönhoff-
Friedrichſt ein auf Friedrichſtein den königlichen Kronenorden
I. Klaſſe: der Generaldirektor der Muſeen in Berlin, Wirkl. Geh. Rat
Dr. Richard Schöne; den Stern zum königlichen Kronenorden
2. Klaſſe: der erſte Direktor der Gemäl erie und der Sammlung
chriſtlicher Skulpturen der Muſeen in Berlin, Geh. Regierungsrat
Dr. Wilhelm Bode; den königlichen Kronenorden zweiter
Klaſſe mit dem Stern: der ſtiellvertretende Vorſitzende des
KaiſerFriedrichMuſeums Vereins Geheimer Legationsrat a. D.
Geſandter Dr. Wilhelm v. Dirkſen in Berlin den köni lichen
Kronenorden 2. Klaſſe: der Rentner Adolf Thiem in San Remo;
den königlichen Kronenorden 3. Klafſe: die Direktoren am Münzkabinett
der Muſeen in Berlin, Profeſſoren Dr. Julius Menadier und
Dr. Heinrich Dreſſel, ſowie der erſte Reſtaurator bei der Gemälde
galerie in Berlin, Profeſſor Alois Hauſer; den königl. Kronenorden
4. Klaſſe: der Architekt Ernſt Lod der und der Hofzimmermeiſter Theodor
Möbus in Berlin das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens: der
Oberauſſeher bei den Muſeen in Berlin, Heinrich Höfert; das All-
gemeine Ehrenzeichen: die Oberaufſeher bei den Muſeen in Berlin
Hermann Kropf und Karl Gädemann, der Maurerpolier Karl
Reips und der Vorarbeiter Karl Radloff in Berlin, ſowie der
Maurxerpolier Fritz Krüger in NiederSchönhauſen und die
Maurer Hermann Mewes und Friedrich Zahl in Berlin
die KronenordenMedaille der Zimmerpolier Albert Terminski,
der Klempner und Werkführer Vincenz Lepezinski
und der Arbeiter Guido Hollender in Berlin. Der Direktorial-
Aſſiſtent Dr. Max Friedländer iſt zum zweiten Direktor des
Kaiſer Friedrich-Muſeums ernannt worden. Eure kaiſerliche und
königliche Majeſtät wollen mir huldvoll geſtatten, noch ein Wort der
Erinnerung und des Dankes alleruntertänigſt hinzufügen zu dürfen.

Als Euere Majeſtät im Jahre 1896 geruhten, die Pläne zu dieſem
Bau zu genehmigen und ihre Ausführung zu befehlen, war es Jhre
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich, die dieſen Entſchluß mit warmer
Freude begrüßte und dann die weitere Ausgeſtaltung der Pläne und
die erſten Studien des Baues mit dem gnädigſten Jntereſſe verfolgte.
So gedenken wir auch heute in Ehrfurcht und Treue der hohen kunſt
ſinnigen Frau und begrüßen es mit wehmütiger Dankbarkeit, daß zwei

r Kunſtwerke ihres Beſitzes, die ſich allerhöchſtihrer beſonderen
chätzung erfreuten, durch Euerer Majeſtät Gnade und die hochherzige

Stiftung ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl
von en den Sammlungen dieſes Muſeums als ein ſchönes Denkmal
zugefallen ſind.

Euere Prinint aber bitte ich, den ehrfurchtsvollſten und tief
gefühlteſten Dank für die huldvollen Gnadenerweiſungen entgegen
zunehmen, die Allerhöchſtdieſelben dieſem Muſeum haben zuteil werden
laſſen. Jeder einzelne, der dieſe Räume durchwandelt, wird ihnen auf
Schritt und Tritt begegnen und mit Stolz ſich bewußt werden, was
auch er der gnädigen und freigebigen Fürſorge ſeines Königs und
Herrn ſchuldet.

Dieſes Haus aber möge geweiht ſein für alle Zeiten zu einer
Pflegeſtätte wahrer Kunſt und echter Wiſſenſchaft, in dem hohen Sinne,
in dem Euere Majeſtät es geſtiftet haben. Dann allein, aber dann
auch im edelſten und ſchönſten Sinne wird es ein Denkmal des unver
n Herrſchers ſein, deſſen Namen zu tragen ihm vergönn
wordenu die Rede des Kultusminiſters erwiderte Se. Maj.

der Kaiſer:
Jch ſpreche Jhnen, Herr Miniſter, Meinen herzlichen Dank aus

die ſchönen und eindrucksvollen Worte, mit denen Sie ſoeben Meiner
Vorfahren, inſonderheit Meiner geliebten Eltern, und ihrer ſegensreichen

Fürſorge für die Muſeen gedacht haben.
Der heutige Geburtstag Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters,

weiland Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Friedrich, hat uns
vereint, zwei Seinem Gedächtnis gewidmete Denkmäler der Oeffentlichkeit
zu übergeben. Das treffliche Reiterſtandbild, vom Deutſchen Reiche in
dankbarer Verehrung errichtet und von genialer Künſtlerhand geſchaffen,
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wird die Siegfriedsgeſtalt und die gewinnenden Züge des Verewigter
noch ſpäten Geſchlechtern vor Augen führen, und dieſer ſtolze Bau mit
ſeinen reichen Sammlungen wird Zeugnis ablegen von dem Wirken und
Schaffen des edlen Herrſchers, der in dem Herzen des deutſchen Volke
als hehre Lichtgeſtalt immerdar fortleben wird.

Er, der hochgemute Recke, der ſeines königlichen Vaters Schlachten
ſchlug, um dem Reiche den Weg zu bereiten, der mit glühender Be
geiſterung an dem Wiederaufbau des Reiches teilnahm, ließ es, als des
Krieges Stürme ſchwiegen, ſeine beſondere Sorge ſein, die Künſte des
Friedens zu mehren und zu fördern. Das hat ſich namentlich auch
in ſeinem Verhältnis zu den Berliner Muſeen bewährt. Jm Jahre
1871 als Protektor an ihre Spitze getreten, hat er im Verein
mit ſeiner kunſtſinnigen Gemahlin, Meiner erlauchten Frau Mutter,
bis in die Tage des Leides, ja des Todes ſchützend, ſorgend
und leitend über dieſen Anſtalten gewacht. Wenn der Kreis
der Muſeen ſich in ungeahnter Weiſe erweitert hat, neue große
Sammlungen hinzugetreten, die alten neu geſtaltet und durch eine Fülle
neuer Schätze bereichert worden ſind, ſo daß ſie neben den älteren, von

Hauſe aus reichen Sammlungen des Auslandes mit Ehren genannt
werden können wem anders iſt es zu danken, als der nimmer-
müden Fürſorge dieſes erlauchten Herrſcherpaares, das um Großes wie
um Kleines beſorgt und alle Schwierigkeiten überwindend dem inneren
wie dem äußeren Ausbau ſiegreich die Wege bahnte! Darum war es
eine Pflicht ehrfurchtsvollen Dankes, dieſen Bau und die in ihm ver
einigten Sammlungen für alle Zeiten mit dem Namen des Kaiſers
Friedrich zu verknüpfen.

Mir aber iſt es ein köſtliches Vermächtnis, die erhabenen und
edlen Abſichten, die dem kunſtſinnigen Schaffen des geliebten Herrſchers
wie allem ſeinem Tun zugrunde lagen, an Meinem Teile weiterzuführen

und zu verwirklichen.
Wenn wir heutzutage unſere Kunſt von entgegengeſetzten Richtungen

zerklüftet ſehen, die ſich befehden und von denen die eine über die
andere ſich hinwegzuſetzen bemüht iſt, wenn es ſich dabei zum Teil
nach Meiner Ueberzeugung ich habe das ſchon öfter hervorgehoben

um Jrrwege handelt, die vom wahren Schönheitsideal weit abführen,
ſo ſollten ſich unſere Künſtler mit um ſo mehr Ernſt ins Bewußtſein
rufen, welch hehre Güter in ihre Hand gelegt ſind. Aber nicht jene
Gegenſätze ſind es, von denen ich heute reden will. Angeſichts des
Friedensfürſten, dem die heutige Feier gilt, liegt Mir vielmehr daran,
dasjenige zu betonen, was geeignet erſcheint, die getrennten Richtungen

wieder einander näher zu bringen.
Es iſt das Studium der Meiſter der Vergangenheit, welches nach

Meiner feſten Ueberzeugung vor allem dazu befähigt, tiefer in die
Probleme der Kunſt einzuführen. So wenig es dem Genie verſagt
ſein kann, aus unbekannten und verborgenen Tiefen zu ſchöpfen, ſo

wenig kann es richtig ſein, wenn jüngere Künſtler ſich von aller
Tradition und Schule losſagen zu können meinen. Der unerſchütterliche
Ernſt, das heilige Streben, mit dem älteren Meiſter um das Jdeal der
Kunſt gerungen zu haben, bietet auch den Künſtlern unſerer Tage ein
unerreichtes Vorbild, und ſollte namentlich in der jüngeren Generation
Selbſtkritik, Beſcheidenheit und Achtung vor den Leiſtungen anderer
fördern. Nur ſo wird ein gegenſeitiges Verſtändnis angebahnt und
dem wahren Fortſchritte der Kunſt gedient werden.

Daß die Sammlungen dieſes Muſeums hierzu und zu einer ein
heitlichen Weiterentwickelung der Kunſt auf nationaler Grundlage bei
tragen möchten, iſt Mein heißer Wunſch, und entſpricht deß bin Jch
gewiß in beſonderem Maße den hohen Zielen Kaiſer Friedrichs,
deſſen Streben alle Zeit auf Pflege des hiſtoriſchen Sinnes und
Förderung der idealen Auffaſſung der Kunſt gerichtet war. Herrlich

hat der hohe Herr dieſe Ziele in einer Anſprache bei der 50 jährigen
Jubelfeier der Muſeen im Jahre 1880 ſelbſt bezeichnet, indem er die
unvergeßlichen Worte ſprach

„Wir wiſſen, wie in den Tagen unſeres größten nationalen Unglück
als alles zu wanken ſchien, der Gedanke an die idealen Ziele des
Menſchen ſich ſchöpferiſch ſtark und lebendig erwies. Dankbar dürfen
wir heute genießen, was die grundlegende Arbeit jener trüben
Zeit geſchaffen. Aber wir werden dieſes Genuſſes nur froh
werden, wenn wir auch der Verpflichtungen eingedenk ſind,
die er uns auferlegt. Es gilt heute vielleicht mehr denn je,
an unſeren idealen Gütern feſtzuhalten, die Erkenntnis ihres Wertes
und ihrer rettenden Macht unſerem Volke mehr und mehr zu erſchließen.
Dieſe Anſtalt ſoll nichts anderes ſein, als eine Sammlung des Schönen

aller Zeiten zum Nutzen und Frommen der ganzen Nation.“
Und ſo möge der Segen Kaiſer Friedrichs auch ferner über dieſem

Hauſe und über unſere Kunſt walten
Hiernach ſprach Generaldirektor Schöne den Dank der

Muſeumsverwaltung aus. Er ſchloß mit einem Kaiſerhoch,
in das alle Anweſenden einſtimmten. Nachdem der Geſang
des Chors: „Heil Dir im Siegerkranz“ verklungen war,
traten Herolde in altdeutſcher Tracht vor als Führer durch
das Muſeum. Der Kaiſer, die Kaiſerin und die Groß-
herzogin von Baden eröffneten den Rundgang durch die
Säle; die Prinzeſſinnen, Fürſten, Prinzen, VBotſchafter, Ge
ſandten und die übrigen geladenen Gäſte folgten.
1 Uhr verließen das Kaiſerpaar und die Großherzogin das
Duſſm und begaben ſich nach dem königlichen Schloſſe
zurück.
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Dienstag abend 8 Uhr war im Weißen
Schloſſes eine Tafel, wobei der Kaiſer zwiſchen der Kaiſerin
und der Großherzogin von Baden ſaß; ferner nahmen daran
teil die anweſenden Fürſtlichkeiten, der Reichskanzler Graf
v. Bülow, die Miniſter, die Staatsſekretäre, die Vertreter
der deutſchen Bundesſtaaten, das diplomatiſche Korps, die
Abgeſandten der ausländiſchen Muſeen, die Oberhofchargen,
die Generalität, die Admiralität, die Präſidenten des Land-
tags, die Spitzen der Zivilbehörden der Provinz Branden-
burg und die Herren der Berliner Muſeumverwaltung.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Reihe anläßlich der
Enthüllung des Nationaldenkmals für Kaifer Friedrich verliehenen
Ordensauszeichnungen, darunter: Botſchafter a. D. Graf Solms
in Berlin den Verdienſtorden der preußiſchen Krone; Oberhofmeiſter
weiland Kaiſerin Friedrich Graf Seckendorff in Berlin und Wirkl.
Geh. Rat Hinzpeter in Bielefeld den Roten AdlerOrden erſter
Klaſſe mit Eichenlaub und Krone; Hofmarſchall weiland Kaiſerin
Friedrich Freiherr Reiſchach in Berlin den Stern zum Roten Adlecr-
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; Major a. D. Freiherr
Dobeneck auf Rehdorf bei Königsberg-Neumark den Roten Adler
orden 2. Klaſſe; Hausmarſchall des Kaiſers Freiherrn Lyncker die
Brillanten zum Kronenorden erſter Klaſſe; Oberſt a. D. v. Dresky
in Friedenau den Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe; Major
a. D. Frhr. v. d. LanckenWakenitz in Boldewitz auf Rügen den
Kronenorden zweiter Klaſſe; Wirkl. Geh. Rat Profeſſor Graf
Harrach in Berlin Kreuz und Stern des Komtur- Hausordens von
Hohenzollern; der Kaiſer verlich ferner dem General der Jn
fanterie v. Miſchke den Verdienſtorden der preußiſchen Krone, dem
General der Kavallerie Frhrn. Biſſing die Krone zum Großkreuz des
Roten Adlerordens mit Eichenlaub, dem General der Kavallerie
s. D. v. Leske in Wiesbaden und den Generalleutnants z. D. Frhrn.
Schleinitz in Kaſſel, v. Pfuhlſtein in Freienwalde a. d. Oder,
Grafen Blumenthal in Frankfurt an der Oder den
Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe, dem Generalleutnant Frhrn. Vietinghoff, dem Kommandeur
der 3. Diviſion, Grafen Schlieffen, und dem Generalleutnant z. D.
v. Wildenbruch in Berlin den Stern zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub, dem Generalmajor z. D. v. Heydwolff in
Germershauſen bei Marburg die Krone zum Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe, dem
Generalmajor z. D. v. Panwitz in Freiburg i. B., dem württem
bergiſchen Oberſten Frhrn. Soden, Kommandeur des Jnf.Regts.
Nr. 125, den Kronenorden zweiter und dem Direktor der bayeriſchen

der Künſte v. Miller den Roten Adlerorden zweiter
aſſe.

Deutſches Reich.
Halle, den 19. Oktober.

Südweſtafrika. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt
Eine Berliner Zeitung äußerte in der Morgenausgabe vom

16. d. M., daß die in den letzten Wochen aus Südweſtafrika ein
etroffenen Nachrichten die Befürchtungen vollauf rechtſertigen, die ſein
pezialkorreſpondent vor Monaten ausgedrückt habe. Dieſer hätte ſich

damals dahin ausgeſprochen, daß Eingeweihte immer überzeugt
weſen ſeien, daß die Enthebung Leutweins von der leitenden
tellung im Schutzgebiete die Erhebung der Witbois nach ſich ziehen

würde. Demgegenüber ſei bemerkt, daß Leutwein keineswegs von
ſeinem Poſten enthoben iſt, ſondern perſönlich die Operationen im
Süden leitet.

Zu dem Vorſchlage eines Berliner Blattes, bei dem
Ernſte der Lage im Süden eine ſtärkere Truppenzahl auf

und nicht nach und nach hinauszuſchicken, ſchreibt die
e e e 9Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß an leitender Stelle der

Abſendung einer genügenden Truppenmacht die größte Aufmerkſamkeit
d wird. Die Stärke der Truppen, die gleichzeitig in Swa

pmund gelandet werden können, findet aber bei den außer
ordentlich ungünſtigen Landungsverhältniſſen in Swakopmund ſehr
bald eine Grenze. Ein weiterer Grund, der beſchränkend
einwirkt, iſt, daß alle Verpflegungsgegenſtände ausnahmslos
per Schiff herangebracht und ebenfalls gelöſcht werden
müſſen. Sollte es möglich ſein, trotz der ausgebrochenen Feindſeligkeit
die Lüderitzbucht als Ausſchiffungsplatz mitzubenutzen, ſo würden ſich
die Verhältniſſe verbeſſern. Aber auch hier wird die Zahl der gleich
zeitig zu landenden Truppen infolge der Schwierigkeiten, die die beim
Marſche von der Lüderitzbucht ins Jnnere zu überwindende Durſtſtrecke
mit ſich bringt, erheblich beſchränkt.

Amtliche Meldung. Etappenkommandant Major von
Redern meldet aus Hkahandja: General Trotha trifft etwa
am 20. Oktober von Epukiro über Kehoro in Windhuk ein.
Baſſ'ardabteilung, deren Stamm treu, trifft unter Ober-
leutnant Böttlin mit Beutevieh am 18. d. Mts. in Windhuk
ein. Witboiabteilung iſt in Otjoſondu entwaffnet, befindet
ſich im Marſch unter Bedeckung nach Okahandja und geht
mit Bahn am 20. nach Swakopmund.

Aus Windhuk wird gemeldet: Hogkanaſſer Kapetän auf
ſtändiſch, Gokhaſſer und Veldſchöndrager wahrſcheinlich auch
Bethanier bemüht, ſeine Leute zurückzuhalten, Berſabaner
W auch. Feind ſammelt ſich Rietmond-Kalk-
ontein.

Durch einen Erlaß des Ordinariaks des Erzbistums München
wird für die in Deutſch-Südweſtafrika kämpfenden Truppen eine
re dem allgemeinen Gebete einzufügende Fürbitte an
geordnet.

Kommando-Abgabe. Wie das „Dresdn. Journ.“
meldet, hat König Friedrich Auguſt das Kommando über
das 12. (1. königlich ſächſiſche) Armeekorps abgegeben. Der
T hat folgende Kundgebung an das Armeekorps ge
richtet:

„Durch das tief betrübende Ableben meines heißgeliebten
Valers bin ich früher, als ich gehofft hatte, genötigt worden, das
Kommando des Armeekorps abzugeben. Die zwei Jahre, in denen
ich an ſeiner Spitze ſtehen durfte, werden mir unvergeßlich bleiben
als ſchönſte Erinnerung meiner Dienſtzeit. Mit Wehmut benutze
ich die Gelegenheit, um allen Offizieren, Sanitätsoffizieren, Unter-
offizieren, Mannſchaften und Beamten des Armeekorps meinen
herzlichſten Dank auszuſprechen für die opferfreudige Hingabe, die
es allein mir ermöglicht hat, im vorigen Jahre für die guten
Leiſtungen des Korps aus allerhöchſtem Munde volle und un
eingeſchränkte Anerkennung zu finden. Jch hoffe zuverſichtlich, daß
das Korps mir auch als Kriegsherrn dieſelbe Freude machen wird
wie bisher durch gute Leiſtungen im Kriege wie im Frieden. Möchce
es ſtets den Ruhme und den Ehrenplatz in der großen deutſchen
Armes behaupten, den es bis jetzt inne hatte.“

Das ſächſiſche Miniſterium. Die „D. T.“ widerſpricht
der Annahme, daß im ſächſiſchen Miniſterium ein Wechſel
bevorſtehe. Wenn nicht alle Zeichen trügen, wird in der
ſächſiſchen inneren Politik durch den Thronwechſel nichts
geändert werden.

Die württembergiſche Abgeordnetenkammer iſt Dienstag
nachmittag zuſammengetreten und erledigte zahlreiche perſönliche
Eingaben. Am Sonnabend ſoll die laufende Periode des Landtags

und in der nächſten Woche der neue Landtag eröffnet
erden.

Se. Maj. der Kaiſer empfing Montag mittag den General
Altrock, welcher ein Handſchreiben des Königs von Sachſen überbrachte.
Am Dienstage beſuchten beide Majeſtäten das Mauſoleum bei der
Friedenskirche, wo der Kaiſer einen Kranz niederlegte.

Saale des Beſuch des Kaiſers bei Bülow. Se. Maj. der Kaiſer beehrte
Dienstag nachmittag den Reichskanzler Grafen v. Bülow mit einem
längeren Befſuche.

Halbmaſt. Se. Maj. der Kaiſer haben befohlen, daß anläßlich des
Zehngenges Seiner Majeſtät des Königs von Sachſen am 19. d. M.,
dem Tage der Beiſetzung, die Reichs und Staatsdienſtgebäude halb
maſt flaggen.

Aus der Armee. Graf Perponcher Sedlnitzky, Fürſt Putbus
erhielt den Charakter als General der Kavallerie Graf zu Eulenburg,
Generalleutnant à la suite der Armee, erhielt den Charakter als
General der Jnfanterie.

Beförderung. Der Diviſionsarzt der 7. Diviſion Dr.
Vöttcher iſt unter Beförderung zum Generalarzt Korpsarzt des
17. Armeekorps geworden. Sein Nachfolger wurde der Oberſtabs
arzt Dr. Keitel im 92. Jnfanterieregiment.

Der zweite Transport der aus Rußland geflüchteten Japaner
a es nachmittag auf dem Wege nach Bremen Berlin
paſſiert.

Der polniſche Sokol-Turnverein wollte in Berlin eine Kon-
ferenz abhalten. Aus Leipzig, Bitterfeld, Sonders-hauſen und Berlin waren Vertreter anweſend. Bei der Er
öffnung der Konferenz löſte der Polizeileutnant die Verſammlung
arf, weil es ſich um eine politiſche Verſammlung handle, deren An
meldung erforderlich geweſen wäre.

Der Krieg in Ofſtaſten,
Der ruſſiſche Generalſtab erklärt, daß die Schlacht, die

angeblich bereits zugunſten der Japaner entſchieden war,
noch fortdauert. Die Ruſſen ergriffen noch am Montage die
Offenſive und drängten die Armee Kurokis zurück.

Die „Nowoje Wremja“ veröffentlicht eine Depeſche aus
Mukden, wonach die Ruſſen tatſächlich nach zweitägigem
Kampfe am 16. und 17. Oktober die Armee Kurokis durch-
brachen und ſie zum ſchleunigen Rückzuge zwangen.

Reuters Bureau meldet: Die Ruſſen haben am Sonn-
tage die Kolonne des Generals Yamada umzingelt und 14
Geſchütze erbeutet. Die Ruſſen konzentrieren ſich vor der
Front der Armeen Okus und Nodzus; man erwartet ein
neue große Schlacht.

Tokio, 18. Okt. Die Ruſſen richteten in der ver-
gangenen Nacht einen wilden Sturmangriff gegen die
Stellungen Okus und griffen auch Nodzu und Kuroki an,
wurden aber überall unter großen Verluſten zurückgeworfen.

Petersburg, 18. Okt. Der Vertreter der „Birſhe-
wija Wiedomoſti“ telegraphiert heute aus Charbin: Jn der
Nacht auf den 17. Oktober gingen die Ruſſen vor und warfen
die Japaner aus ſechs Stellungen, wobei ſie 8 Geſchütze er-
beuteten. Die Japaner ſetzten fich dann auf einer ſtarken
bergigen Stellung feſt. Die Ruſſen ſtürmten dieſelbe gegen
2 Uhr nachmittags und eroberten wieder 16 Geſchütze und
8 Schnellfeuergeſchütze. Das Gefecht dauert fort

Der ausführliche Schlachtbericht über die große Schlacht
am Schaho mußte wegen Raummangel für die nächſte
Nummer zurückgeſtellt werden.

Tokio, 18. Okt. Amtliche Mitteilung. Am 16. d. Mts.
rückte eine Truppe unter Brigadegeneral Jamada vor, um die Ab
teilung der linken Ameee, welche den Feind nördlich von Schahopu
angriff, zu verſtärken. Sie ſchlug den Feind bei Weichialoutſu.
wobei ſie ihm zwei Geſchütze und zwei Munitionswagen abnahm,
ſchlug dann einen neuen feindlichen Angriff bei Santaukautſe
zurück und befand ſich auf dem Rückmarſch nach ihrer urſprünglichen
Sltellung, als ſie plötzlich um 7 Uhr abends von etwa einer Diviſien
ruſſiſcher Truppen umzingelt wurde. Nach einem heftigen Kampfe
Mann gegen Mann gelang es ihr, durch die feindliche Stellung
durchzul rechen und ihren früheren Platz wieder zu erreichen; in
zwiſchen aber büßte die japaniſche Artillerie ihre meiſten Pferde ein
und die Mannſchaft mußte neun Feldgeſchütze und fünf andere Ge-
ſchütze im Stiche laſſen. Dem Feinde ſind in der Stellung gegen
über dem japaniſchen Zentrum Verſtärkungen zugegangen. Die
Verluſte der Japaner am Sonntag betrugen etwa 1000 Mann.

Marſchall Oyama berichtet, daß in der Nacht zum 18. Oktober
die Ruſſen zweimal heftige Angriffe gegen den rechten Flügel der
kinken Armee und einige ſchwächere Angriffe gegen die mittlere und
die rechte Armee unternahmen und daß fämtliche Angriffe zurück-
geſchlagen wurden. Der Feind ſei unter Zurücklaſſung vieler Toten
wieder zurückgegangen.

London, 18. Okt. Die Meldung, daß die japaniſche Re
gierung behufs Aufnahme einer Kriegsanleihe bereits an die Ver-
pfändung von Staatsgütern denkt, gilt hier als ein neues Zeichen
für die ungünſtige Finanzlage Japans.

Shanghai, 18. Okt. Auf die Nachricht, daß auf dem
Weſtfüuß unweit Kantſu die engliſchen Dampfer „Petkong“ und
„Hoiho“ von Seeräubern angegriffen worden ſind, iſt geſtern
abend ein engliſches Kanonenboot nach der Gegend, wo der Ueber-
fall geſchah, abgegangen.

Fakkebjerg, 18. Okt. Heute nachmittag 254 Uhr
lichteten 6 Schiffe des ruſſiſchen Geſchwaders, nämlich 3 Panzer-
ſchiffe, 2 Torpedoboote und 1 Transportdampfer, die Anker und
ſteuerten nordwärts.

Ausland.
Jtalien.

Jtalien und die Kurie.
Die vatikaniſchen Kreiſe bezeichnen die Meldung, daß der deutſche

Kaiſer für eine Annäherung zwiſchen der Kurie und Jtalien tätig ſei,als jeder Begründung emthesrend, Ueberdies fehle jeder Anlaß zu

ſolcher Betätigung, da die Beziehungen zwiſchen der Kurie und Jtalien
ſeit der Thronbeſteigung des Papſtes Pius' X. ſich weſentlich gebeſſett
hätten und der Papſt entſchloſſen ſei, auf den Wegen der Mäßigung
und des Entgegenkommens zu verharren.

Die Auflöſung der Kammer.
Die Verfügung, durch die die Auflöſung der Kammer angeordnet

wird, wird durch eine Darlegung eingeleitet, die beſagt, am 1. Dezember
1903 habe die Regierung der Kammer ihr Programm unterbreitet,
das mit einer Mehrheit von 167 Stimmen gebilligt worden ſei. Jn
weniger als einem Jahre ſei das ganze Programm verwirklicht worden
der Fortgang der Geſetzgebung habe einen noch viel ſchnelleren Fortganggenommen. Veiter werden verſchiedene Reformen angeführt, die ebenfalls

dige worden ſeien. Wenn man nun allen dieſen Arbeiten den

Ungarn und Braſilien, ſowie die gut eingeleiteten Verhandlungen mit
Rußland und die Vorlage über das Eiſenbahnweſen hinzufüge, ſo ſei
klar, daß die mit großer Leichtfertigkeit gegen die Regierung erhobene An
ſchuldigung, daß dieſe nämlich keine wirkſame reformatoriſche Tätigkeit
entwickelt habe, vollſtändig unbegründet ſei.

Jn der Darlegung der Regierung wird weiter ausgeführt: Die
Regierung habe auch die Fragen der Handelsverträge und die Eiſenbahn
organiſation zu löſen gehofft aber durch künſtlich hervorgerufene Ruhe
ſtörungen ſei ein Zuſtand hervorgerufen worden, der es nötig mache,
das Land zu befragen, welche Wege die Regierung gehen ſolle. Dann
wird das Programm der Regierung hinſichtlich der inneren Politik
dargelegt. Jhr freiheitliches Regime, das durch Gewalttätigkeiten nicht zu
erſchüttern ſei, habe namentlich auch dem Arbeiterſtande und der Land
bevölkerung genützt an ihm werde als der beſten Garantie des ſozialen

uß der Handelsverträge mit Deutſchland, der Schweiz, Oeſterreich

Friedens feſigehalten werden. Zur Beſeitigung aufgetretener Unzuträglich
keiten ſeien Geſetzentwürfe betr. Vermehrung der Sicherheitspolizei und
betr. den Strafvollzug vorbereitet. Ferner ſeien Geſetzentwürfe betr.
die Hebung des Volksſchulunterrichts und des Miettelſchulunterrichts
beabſichtigt. Die Darlegung ſpricht ſich ferner für die Verſtaatlichung der
Eiſenbahnen aus und betont die Notwendigkeit der Verhinderung von Eiſen
bahnausſtänden unter Berückſichtigung der Jntereſſen der Angeſtellten
Nach der Beſchlußfaſſung über den Handelsvertrag und die Eiſenbahn
frage werde ſich die Kammer mit Sozialpolitik und der Steuerreſorm
befaſſen müſſen. Die Regierung wolle keine Epoche neuer Anleihen,
ſondern behalte die Befeſtigung des Staatskredits und die Konverſionder Staatsſchuld im Auge, die ohne den oſtaſiatiſchen Krieg bereits durch

geführt worden wäre. Ferner wird die Notwendigkeit der wirtſchaftlichen
Hebung der Südprovinzen betont. Die von Jtalien und ſeinen Ver
bündeten loyal beobachteten Bündnisverträge richteten ſich auf Erhaltung
des Friedens. Es ſei aber auch weiterhin notwendig, die Landesver
teidigung von langer Hand vorzubereiten, da Bündniſſe nur unter
ſtarken Völkern beſtehen könnten und nicht die Form eines
Schutzverhältniſſes annehmen dürften. Jede Herabſetzung der Heeres
ausgaben ſei daher mit der Sicherheit des Staates unvereinbar.
Schließlich wird der Stand der neuen 3 proz. Rente über pari, das
Verſchwinden des Goldagios, das Fallen des Diskonts, die Zunahme
des Spardepots, der Bahneinnahmen und der Poſteinnahmen, kurz der
wirtſchaftliche Fortſchritt betont. Der geſunde Sinn des Volkes werde
die Grundlage dieſes Fortſchrittes, nämlich die Freiheit, ſchützen, die
nur durch Gewaltakte der Demagogie bedroht werde.

Frankreich.
Eröffnung der Kammer.

Die Regierungs Parteien einigten ſich angeſichts der Eröffnung
der Kammer am geſtrigen Dienstage dahin, daß im Laufe der Woche
alle Jnterpellationen erledigt werden ſollen, damit am nächſten Montag
die Einkommenſteuer ſowie das Budget für 1905 in Angriff genommen
werden können. Die Arbeitsgeſetze und die Kirchenfrage werden bis
nach Neujahr verſchoben. Der allgemeine Eindruck iſt, daß dem Kabinett
Combes keine Gefahr droht.

Die Sitzung der Kammer wurde bei ſtark beſetztem Hauſe eröffnet.
Ueber die Feſtſetzung der Tagesordnung entſpann ſich eine lange Er
örterung, da jeder Jnterpellant ſeine Jnterpellation auf die Tages-
ordnung geſetzt ſehen wollte. Schließlich wurde die von der Re-
gierung vorgeſchlagene-Tägesordnung mit 327 gegen 230 Stimmen
angenommen.

Spanien.
Der Tod der Prinzeſſin von Aſturien

ruft allgemeine Teilnahme hervor alle Läden ſind geſchloſſen. Bereits
am Freitag zeigten ſich Anzeichen einer anormalen Frühgeburt. Am
Sonntag verſchlimmerte ſich der Zuſtand der Prinzeſſin derart, daß die
Aerzte jede Rettung für ausgeſchloſſen erklärten. Der König iſt troſt
los die Königin-Mutter gibt die geplante Reiſe nach Paris auf. Alle
Höfe ſandten Beileidstelegramme.

Holland.

Aus Holländiſche J dien.
Einem Telegramm aus Kota-Radja (Atſchin) zufolge wurden ie

holländiſchen Truppen bei Peuſangan von Eingeborenen mit blanker
Waffe angegriffen. Jm Gefecht wurde ein Leutnant getötet.

Nordafrika.

Zum Verbot des Küſtenhandels.
Die fremden Geſandten ſind durch den Vertreter des Sultans

Muhaimned-el-Torres in Kenntnis geſetzt worden, daß das Verbot des
Küſtenhandels mit Brotgetreide um drei Monate hinausgeſchober
worden iſt.

Südamerika.

Ein Friedens- und Freundſchaftsvertrag
iſt zwiſchen Chile und Bolivia unterzeichnet worden. Wenn der Kongreß
denſelben ratiſiziert, werden damit die langjährigen Streitigkeiten bei
gelegt ſein, die ſich aach dem Kriege vom Jahre 1879 entwickelt haben.
Chile übernimmt die Zahlung der Kriegskoſten.

F Ans Nah und Fern.
Leichenaufbahrung des Königs von Sachſen. Das Publikum

wurde am Dienstag von 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags
zur Beſichtigung der Leiche des verewigten Königs in der katholiſchen
Hofkirche zugelaſſen. Tauſende von Perſonen ſchritten durch ein Spalier
von Truppen nach dem Katafalk und zogen in ununterbrochener Reihen
folge an der Bahre vorüber. Die Ordnung war mnuſterhaſt, kein
Zwiſchenfall ſtörte die feierliche Stille des Gotteshauſes und das ernſte
Schweigen, womit dieſe Tauſende von Menſchen durch die Kirche zogen,
war von tiefer Wirkung. Auch am heutigen Mittwoch findet um die
ſelbe Zeit eine öffentliche Ausſtellung der Leiche des Königs ſtatt.

Kaiſer-Friedrich-Gedächtniskirche in Liegnitz. Dienstag nach
mittag 2 Uhr wurde in Liegnitz der Grundſtein für die Kaiſer-
FriedrichGedächtniskirche gelegt. Der Feier wohnten der Oberpräſident
Graf von Zedlitz-Trützſchler, der frühere Regierungspräſident Heyer und
der General Superintendent Nottebohm, der Konſiſtorialpräſident
Wirklicher Oberkonſiſtorialrat D. Stolzmann und die Spitzen der Be
hörden bei.

Der König von Griechenland iſt am Dienstage in Hamburg ein
getroffen. Die Weiterreiſe erfolgte abends 11 Uhr.

Behandlung der Krebskrankheit. Dr. Doyen hat dem Chirurgen
Kongreß, der zur Zeit in Paris tagt, eine Mitteilung über ſeine Be
handlung des Krebſes gemacht, die zwar nicht eine Heilung in jedem
Fall gewährleiſte, aber doch zur Beſſerung und teilweiſe r Heilung
geführt habe. Von 242 Fällen habe er bis jetzt 40 geheilt. Dr. Poirier
beſtritt dieſe Behauptung. Der Kongreß wird am Donnerstag den An
trag zur Diskuſſion bringen, das Verfahren Doyens durch das Jnſtitut
Paſteur prüfen zu laſſen.

Zuſammenſtoß auf See. Bei der Ausfahrt aus der Cires-Bucht
an der marokkaniſchen Küſte ſind Dienstag früh die beiden britiſchen
Torpedobootszerſtörer „Ardent“ und „Boxer“ zuſammengeſtoßen.
„Ardent“ hat ſtarke Beſchädigungen erlitten, dem „Boxer“ iſt der Bug
eingedrückt. Beide Schiffe ſind im Laufe des Tages in Gibraltar ein
getroffen.

Gerichtszeitung.
Braunſchweig, 17. Okt. (Freigeſprochen.) Der

Meineidsprozeß gegen den Gymnaſialoberlehrer Dr. Söhns aus
Gandersheim vor dem hieſigen Schwurgericht endigte heute abend
nach dreitägiger Verhandlung mit der Freiſprechung des An
geklagten, nachdem die Geſchworenen beide Schuldfragen verneint
hatten.

Letzte Telegramme.
Berlin, 18. Okt. Anläßlich der Enthüllung des Kaiſer

Friedrich Denkmals wurde dem Profeſſor Ludwig Pietſch
der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen mit der Begründung in
dankbarer Anerkennung der dem Verewigten geleiſteten
treuen Dienſte.

Eſſen (Ruhr), 18. Okt. Jn Velbert iſt infolge Lohn-
differenzen ein allgemeiner Maurerſtreik ausgebrochen.

Eſſen (Ruhr), 18. Okt. Ein 20000 Zentner um-
faſſendes Kohlenlager des Syndikats Hamborn iſt in Brand
geraten. Die Löſchverſuche waren bisher vergeblich.

Bamberg, 18. Okt. Jn Miſterfeld bei Lichtenfeld er
ſchoß der Korbmacher Müller ſeinen 21jährigen Bruder
wegen Streitigkeiten inbezug auf die Pflege der kranken
Mutter. Der Täter wurde verhaftet und in das Land-
gerichtsgefängnis eingeliefert.

Jnnsbruck, 18. Okt. Der Univerſitätsprofeſſor Karl
Senhofer, Chemielehrer, iſt geſtorben.
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewatte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 20. Oktober Wolkig, bedeckt, friſche Winde,
Etrichregen, Sturmwarnung.

Freitag, 21. Oktober: Wolkig, teils heiter, herbſtlich, ſtarke
Winde, regendrohend.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.
Halle 18. Oktober 1,6819. Oktober 1,681

Trotha 1,34 1,30 0,04Alsleben 17. Oktober 1,14 18. Oktober 1,08 0,06
Bernburg 0,76 0,70 0,06Calbe, Obp. 1,38 1,34 0,04do. Untp. v 0,14 0,00 0,14Unſtrut.
EStraußfurt 17. Oktober 0,85 18. Oktober 0,80 0,05

Moldau.
Budweis 16. Oktober 0,04 17. Oktober u
Prag 0,26 o,16 o,10Havel.
Brandenburg 17. Oktober 18. Oktober
Oberpegel 1,75 1,72 (0,03Unterpegel v 0,07 0,09 (0,02Rathenow

Oberpegel 1,20 v 1,24 0,04Unterpegel v 0,33 0,36 60,03
Elbe.

Pardubitz 16. Oktober 0,3417. Oktober 0,39 0,05]

Brandeis 0,44 0,38 0,06Melnik 0,48 0,63 0,15Leitmeritz 17. Oktober 0,48 18. Oktober 0,47 0,01
Außig g 0,28 v 0,32 0,04Dresden 3 1,64 v 1,70 0,06Torgau 0,16 n 0,13 0,03Wittenberg 0,86 0,89 0,03Roßlau 5 0,19) u 0,30 0,11Aken x 0,31 0,41 I 0,10Barby 0,36 0,40 0,04Magdeburg 0,55 0,56 0,01Tangermünde 0,76 v 0,80 0,04Wittenberge v 0,29 0,35 0,06Lenzen 0,36 v 0,40 0,04Dömitz 0,21 n 0,19 0,02Darchau r 0,35 v 0,32 0,03Lauenburg S 8 0,12 0,04

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Oktober 1904.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet M. 6839 669 000 Zun. 50 225 000

23 800 000 Zun. 1 349 000

das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
der Reſervefonds 51 614 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1395 915 000 Abn. 86 435 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „1499 762 000 Zun. 3 633 000
-2. die ſonſtigen Paſſiva 35 027 000 Zun. 866 000

y. Der Vorſtand der Aktien- Geſellſchaft Bergiſcher Gruben
und Hütten- Verein in Hochdahl äußert ſich in ſeinem Bericht u. g.
wie ſolgt: Das am Schluſſe des vorjährigen Berichtes für das
am 30. Juni d. Js. abgelaufene Geſchäftsjahr 1903,/04 in Ausſicht
zenommene befriedigende Ergebnis konnte leider nicht erzielt
werden, da das Geſchäft auf dem Roheiſenmarkte durchweg ſehr ſtill
war und wir auch von Betriebsſtörungen nicht verſchont geblieben
ſind. Zu Beginn des Berichtsjahres herrſchte auf dem Roheiſen-
markte eine abwartende Stimmung vor, da es noch ungewiß erſchien,
ob der mit Schluß des Kalenderjahres 1903 ablaufende Roheiſen-
ShndikatsVertrag rechtzeitig verlängert werden würde. Am
30. September v. Js. wurde dann das Roheiſen-Syndikat bis Ende
1906 erneuert und gleichzeitig der Abſatz nach dem Auslande in den
Wirkungsbereich des Shndikates einbezogen. Wir erhielten im
neuen ShndikatsVertrage eine etwas erhöhte Anteilziffer. Als
in dieſem Frühjahr der große Stahlwerks- Verband glücklich zu
Stande gekommen war, trat zwar allgemein eine lebhafte Nachfrage
nach Roheiſen hervor. Jedoch ſcheint es, daß es ſich hier mehr um
die notgedrungene Befriedigung eines vorher in der Ungewißheit
über das Schickſal des Stahlwerks Verbandes künſtlich zurück
gehaltenen Bedarfs gehandelt hat, als um eine wirkliche Geſundung
der Marktlage. Die RoheiſenErzeugung betrug 45 199 To. gegen
34 590 To. im Vorjahre. Der Auftragsbeſtand ſtellte ſich am
Schluſſe des Geſchäftsjahres auf 21 008 To. gegen 18 543 To. zur
gleichen Zeit des Vorjahres. Die Betriebsrechnung ſchließt mit
einem Verluſt von 130 340 7 ab gegen 113 544 Ueberſchuß
im Vorjahre. Nach Verrechnung der Einnahmen und Ausgaben ver
bleibt ein Verluſt von 117 699 gegen einen Rohgewinn von
120 668 i. V. Vom Delkredere-Konto konnten dem Gewinn
und VerluſtKonto wieder 229 498 gut geſchrieben werden. Von
dem ſich demnach ergebenden Brutto Gewinn von 111 799
wurden zu Abſchreibungen 60 062 5 verwandt. Es verbleibt alſo
ein Reingewinn von 51 737 gegen 81 260 i. V. Der durch
ſchnittliche reine Verkaufspreis für die Tonne Roheiſen iſt von
58,21 im Vorjahre auf 54,88 zurückgegangen, während ſich
die Selbſtkoſten gleichzeitig von 56,92 C auf 57,78 erhöhten.
Die durchſchnittliche Arbeiterzahl auf der Hütte ſtellte ſich auf 201
gegen 144 im Vorjahre. Der durchſchnittliche Jahresverdienſt des
einzelnen Arbeiters betrug 1202,08 gegenüber 1124,52 im
letzten und 1167,31 im vorletzten Geſchäftsjahre. Bezüglich der
Verwendung des einſchließlich des Vortrages aus dem Vorjahre
(88 070 zur Verfügung ſtehenden Betrages von 134 773
wird folgender Vorſchlag gemacht: 3 9 Dividende, Zuweiſung zum
außerordentlichen Reſervefonds 6500 beſondere Abſchreibung
auf Hütten-Jmmobilien 50 000 Vortrag auf neue Rechnung
37 521 A. Wie der weitere Verlauf des Geſchäftsjahres ſich ge
ſtalten wird, läßt ſich heute noch nicht überſehen. Es hängt dies
davon ab, in welchem Umfange die AuftragsZuweiſungen ſeitens
des Rohe iſenShndikates eingehen werden.

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
3. do. an Noten anderer Banken 34 147 000 Zun. 12 861 000
4. do. an Wechſeln 386 266 000 Abn. 60 511 000
5. do. an Lombardforderungen 77 858 000 Abn. 39 791 000
6. do. an Effekten 138 294 000 Abn. 22 998 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „132 284 000 Abn. 23 071 000

Paſſiva
8

9

TagesMarktberichte,

Berlin, 18. Oktbr. Berliner r Dieamtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am hmarkt: Weizen märk.
ind mecklenburg. 175,00 175,50 ab Bahn, Dezember 179,00 bis
178,75 Mai 184,00 A. Roggen märk. 138,00--138,50 A. ab
Bahn, Dezember 141,00 Mai 145,25 Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 137,00 144,00 ſchwere 145,00--155,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 122,00--138,00 frei Wagen.Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. n
153,00 164 00 4 mittel 147,00 152,00 4. gering 142,00 bis

146,00 .4 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 139,00 145,00 frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 131,00 133,00 .A, runder 122,90 bis
125,00 iürk. mixed 128,00 129,00 frei Wagen. Erkſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 147,00 153,00 ſeine und
Taubenerbſen 154,00 163,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,75--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 18,20Weizenkleie 10,60 11,20 A. Koggenkleie 11,00 11,80 A.

Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 175,00 175,50 ab Bahn,
Oktober 177,75--177,50 177,75 Dezember 179,00 Mai
184,00 184,75--184,50 A. Roggen märk. 138,00 138,50 ab
Bahn, Oktober 138,50 138,75 Dezember 141,25 Ac, Mai 145,25
bis 145,50 Hafer, märk., mecklenburgz, pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 152,00 163,00 mittel 146,00--151,00 gering 141,00
bis 145,00 A. ruſſ. 138,00 143,00 Oktober 138,25 Mais,
amerik. mixed 131,00--132,00 runder 122,00 124,00 türk.
mixed 128,00 Dezember 118,00 118,50 Weizenmehl 00 21,75
bis 23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 18,20 Dezember
17,45 c. Rüböl Oktober 44,00 Br., Dezbr. 44,40 A. G., Mai 45,10
bis 44,90--45,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Oktober 177,75 Dezember 179,00 Mai 184,50 A. Roggen
Oktober 139,00 Dezember 141,25 Mai 145,50 A. Hafer
Oktober 138,25 Dezember 138,25 Ac, Mai 140,50 Mais
Oktober 120,75 Dezember 118,25 Mehl Oktober 17,30 Ac,
Dezember 17,45 Mai 18,00 c. Rüböl loko 44,10 Oktober
44,00 Dezember 44,40 Mai 45,10 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

18. Oktober 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden

Weizen Roggen
Königsberg i. Pr. 150- 16614 128 130 117--127 120 130

Allenſtein 162 eDanzig 171 172 128 148 150 132 134Uckermark 170--176 130 135 148 156 143 152
Mittelmark, Priegnitz 170 178 130 137 137-- 160 143 158
Neumark 166 173 132--135 140 160 142 148
Lauſitz 170--180 132 140 140 155 140 150
Stettin (Bezirk)
Stettin (Platz)

Anklam (Platz) 168 133 140 140Poſen 160--170 123-128 134-145 135--139
Bromberg 165 128 2 SOſtrowo 168 17 124 127 127--136 129 132
Breslau 165--175 128--135 138 155 127 137
Striegau 169 177 130--136 142 154 134 149
Löwenberg (Schl.) 175--177 132-133 146 150 126 128
Oppeln 173 175 133 140 142--145 134 136
Magdeburg 163--170 134--141 150--180 132--142
Altmark 165--170 128 131 135 142Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 1704 138 140 129-135 135 140
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 145--176 120--148 120 185 120 150
Erfurt 160--180 135-- 155 140 190 125--150
Kiel 165--168 135- 140 1421 143 144Jtzehö 167 172 140 144 s 142 144Wandsbeck 166 141 2 147Hannover Süd 156 171 126--142 120--170 123 154

do. Elbe Weſer] S 132- 136 s 140 142do. Weſt 164-170 153 131 133 137Münſterland 176 143 7 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 180 141 146 119 147xSauerland 169 138 127x 141Paderbornerland 167--179 139 140 137--145 142 150
Frankfurt a. M. 180 182 141 -142x 175- 1829 147--150
Kaſſel 170 171 138 140 7 138 141Stadt: Mindeſt a heiter Atrrngeg 450 Iadt: indeſtgewicht g. p. l. 712 g. p. l. p. g. p. l.Berlin s 177 r 139 146
Königsberg i. Pr. 152 S 5 129Breslau 176 135 155 137Poſen 170 128 145 139Hannover 171 142 170 154Neuß 180 144 2 142Mannheim 185 148 S 141Hamburg 173 139c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Oualitäts

anterſchiede.
am 18. Okt., am 17. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 119 Cts. 229,254230,00
Chicago Oktbr. 111 Tts. 229,25 231,00

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 5 d. 216,50 217,50
Von Odeſſa nach laoko 95 Kop. 182,50 180,75

Riga laoko 98 Kop. 176,00 176,00Zu Paris Okt. 23,65 Fes. 191,75 191,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.
Odeſſa ldoto 71 Kop. 150,50 180,75Riga loko 77 Kop. 148,25,, 146,50
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 55* Cts. 118,59 120,50

Halle a. S., 19. Okt. Bericht über Heu, Stroh ze., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 C. in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 A. Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,55 1,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,75--5,00 AC, in einzelnen Fuhren 5,25 c. fremde Sorten
algiriſches, franzöſiſches, finländiſches, holſteiniſches und bayriſches bei
Partien zu 4,10--4,50 C. angeboten.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 5,00 in
einzelnen Fuhren 5,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,50

Magdeburg, 18. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Waren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 18. Oktbr. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 172-174. Hard Winter Nr. 2 Oktober Abladung
Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Oktbr.-Abladung 102,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 141--144. Mais ruhig, Amerik.
mixed Oktober-Abladung 99,50. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 18. Oktober. Weizen matt, per Okt. 10,26 Gd., 10,27 Br.,
do. per April 10,65 Gd., 10,66 Br. Roggen per Oktober 7,72 Gd.,

Br., do. per April 8,07 Gd., 8.08 Br. fer per Oktober 6,89
Gd., 6,90 Br., do. per April 7,35 Gd., 7,86 Br. Mais per Oktober
7,40 Gd., Br., per Mai 7,45 Gd., 7,46 Br.

Paris, 18. Oktober. (Anfang.) Weizen matt, per Oktbr. 23,50,
per November 23.75, per November Februar 24,15, per Januar-
ar 24,75. Roggen ruhig, per Oktober 16,00, per Januar-

16,90.
Paris, 18. Oktober. (Schluß.) Weizen matt, per Oktbr. 23,50,

per November 23,65, per November Februar 24,05, per Januar-
r 24,65. Roggen ruhig, per Oktober 156,85, per Januar-

pril 16,90.
Ha n gwerven, 18. Oktbr. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte ſtetig,

er ruhig.London, 18* Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.

New-York, 18. Oktbr. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loks
1208/,, per Oktober per Dezember 1175 per Mai 1137,
per Juli Mais per Oktober 58, per Dezember 56 per
Mai 51. Mehl 410. Getreidefracht 1.

Chicago, 18. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 114
per Mai 102 Mais per 457

apd.
e Hamburg, 18. Oktbr. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 200--205 Mk.
Peſt, 18. Oktober. Raps 3 Auguſt 11,40 Gd., 11,50 Br.

ucker.
Hamburg, 18. Okt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,00, per November 22,00, per Dezemper 22,10, per März 22,59,
per Mai 22,75, per Auguſt 23,10. Behauptet.

Hamburg, 18. Okt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8820 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
21,90, per November 22,00, per Dezember 22,10, per März 22,45,
per Mai 22,75, per Auguſt 23,05. Ruhig.

London, 18. Oktbr. 969 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 12 ſh.
3 d. Verkäufer. Rüben- Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 18. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Oktober 35 G., Dezember 36 G.,
März 36 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 18. Okt. Java-Kaffee good ordinary 31X.
Havre, 18. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober

44,25, Dezember 44,50, März 45,00, Mai 45,50. Tendenz Behauptet.
New-York, 18. Oktober. Kaffee ſchloß beſſer, 19--5 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 23 000 Sack, in Santos 49 000 Sack.
Petroleum.

5 amburg, 18. Oktober. Petroleum ſtetig, Standard white loko
6,30 Br.

Autwerpen, 18. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. u. Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr. 20 Br., Januar April
20 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 18. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Spiritus feſt, Oktober 275 G.,

Oktober November 278/ G., November Dezember 278 G., Dezember-
Januar 27 G.

Paris, 18. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
45,50, November 42,75, Januar April 42,00, Mai- Auguſt 41,50.

Paris, 13. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Oktober
44,25, November 42,75, Januar-April 41,75, Mai- Auguſt 41,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 18. Oktober. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 18. Oktober. Rüböl feſt, loco 46,00.
Amſterdam, 18. Oktbr. Leinöl matt, loco Nov.Dez. 167/6,

Jan. Mai 17 JuniAuguſt 18.
Hamburg, 17. Oktober. Schmalz. Amerikan. Steam 38 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 38-38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 18. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,65, do. Rohe und Brothers 7,85.

Paris, 18. Oktober. (Schluß-Bericht.) Rüböl matt, Oktbr. 47,25,
November 47,25, Nov.Dez. 47,50, Jan.April 47,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 18. Oktober. Kartofſelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl

27,50 Mk., feuchte Stärke 16,50 Mk.
Hamburg, 17. Oktober. Kartofſelſtärke 27—-27 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 27—-27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 29 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 28-—28 Mk., Superior Stärke 28-29 Mk.,
SuperiorMehl 29--29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 18. Oktober. Eßkartoſſeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 18. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchſleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,80-4,60 Mk.

Hamburg, 18. Oktober

Fiſche.
Hamburg, 17. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100-- 110 Mk.,
kleine 50—-90 Mk., Seezungen, große 160--170 Mk., kleine 80 bis
100 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50—-65 Mk., kleine
30—45 Mk., Rotzungen 45——50 Mt., Schollen, große 60--70 Mk.,
mittel 50—60 Mk., kleine 20——-30 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellſiſche, große 55—-60 Mk., mittel 35--40 Mk., kleine 20-25
Mt., Cabliau, große 30-35 Mk., kleine 20—-22 Mk., Seehechte 25--30
Mk., Lengfiſch 14--17 Mk., Blaufiſch 15--18 Mk., Knurrhähne 20 bis
25 Mk., Dorſch 30 40 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs 250-380 Mk.,
Lachs, rothfl., 100 270 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100 180 Mk., Zander 50--75 Mk., Flußhechte 55—70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 25-35 Mk., Hummern,
lebende 200--210 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 18. Oktober. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00--3 50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 18. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middlin

loco 52 Pfg. dAntwerpen, 18. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktbr.
5,02 Verkäufer, Auguſt 4,87 bez. Ruhig.

Havre, 17. Oktober. 34 Uhr. Wolle. Oktober
März 154,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 18. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Bablen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Feſt.

148,50,

Per Oktober 5,30, Per Febr.März 5,36,
Okt.Nov. 5,30, März- April 5,37,
Nov.Dez. 595,30, April-Mai 5,28,
Dez.Jan. 5,33, MaiJuni 5,39.Jan. Febr. 5,35,

Metalle.
Amſterdam, 18. Oktober. Baneazinn feſt, loco 79
London, 18. Okt. Silber 267 Lſirl., ChiliKupfer 60 Lſtrl.,

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 12 Lſtrl.,Zinn 1321/, Lſtrl. Zink 2377, Lſtrl.
Glasgow, 18. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 sh. 8 d.
Düngemittel,

Hamburg, 17. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 9,85.

Rio de Janeiro, 17. Oktober. Wechſel auf London 127/

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner z
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a- S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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Berliner Börſe
vom 18., Oktober.

Ergänzungs-Kurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Größe derZinsfuß o eine in Mt.

e anl. 1901.Badiſche Staats I./1/7 3000--200 506bz B
Präm.Anl. 1867 1./2/8 300 72Varmer Stadtanleihe 1901 3 r 5000 500 1831000

1 2Berliner Stadt Oblig. J 5000-100

do. e u 3 r verſch. g.C. O. eehe Stadt Dbl. J 1.1/7 5000--200
do. do. 1899 3 do. 163

reiburger 15 Freg. o. C. W.et Sia Wo 1. i 200 20v. 1902 2 1. bHeſſ. St. A. 1896, 1908 t 5000-—200 3735
Köln. .-Anl.. J 1./4/10 300Kur u. Neum Kom. b. 3 e do. 2000--100
Lübeck. St. A. v. 1895.. 3. v v 188 9übecker z0 e 1 2a e e en.Meininger 7 fl-LoſeMünch. Stadt Anl. 190071 4 verſch. 5000-200 154,2565.6
Oldenburg. 40 Tür. Loſe. 3 2 2
Poſen. Landſch. 6—-10. 4 1 3000 200 195 06

do. do. Serie H. 4 o. 10000--100 163,70do. do. do. E. 4 do do. 103do. do. do. O. do. 5000 200 95.Weſtf. Prov.A. II IV. 3 1./4/10 do. 103,406z.B
do. IV ukv. o9 354 do. dodo. do. II I IV do. do. 99,406do. 3 do. do. 88,756der dent 9 do. l 3000 200

e Prov.Obl.. 2 1.17 5000 100e 5000 500 33330e Kreis Anl u do. 1000-600
a 1.6,11] 3000-—200 198993i St. n 1893-1900. 3 1.14 o 5000--200 99,756

95, T 3 I. 500300
4 1./4/10] 1000 200 102,606Weſen Stadt A. 1901 4 do. do. 103,706

NRauinburger Stadt A. v.

7 1900 3 1.1/7 2000-I00 98,50BOſtpreußiſche Pfandbriefe 3 do. 3000 75 38
Schleswig J do. 2 do. 5000--200 98,
Weſtpr. rittſch. II do. 3 do. do. 98,506

Ausländiſche Fonds.
ZinsfußArgent. Gold Ank. 1887. 5 I1./1/7 1000. 500.

100 Peſ.do. do. innere. 4 1./8/9 4000. 2000. 91,506

Barletta 100 Lire-Loſ 4 e 20 G2Loſe 7Bukar. Stadt Anl. 1884.. 41 I. /5/11] 2000. 400 96,7 a
do. do. 1895.. (4 1./8/9 100310. 93,25 b. G

Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1./1/7 20400. 10200..

Chingſſche Anleihe 1895
o. kleine

6

8 S 5 i 100. 50. 88390
aweh, Stadt Anl.. 3 z x z ge
RNorw. Staats Anl. 1888. 1./2/8 20400 40Zeuiſw- fr. ZollDbl z u1.17 1000 300 906Heſterr. r Loſe 4 n 500 Fl 124

er Loſe 100. 50 Fl.Portug. St. 88/89 abg. li. 1.10 4060. 2030.

406Rumän. St.-A. v. 1896.. 4 I. 5/11 4060. 2025. 87,2066

Ruſiſche Pränz -And 1864 s 1.f1/7 100 u.

do. S 3 tt.-Anl. v. 1880 4 5/ Il 625. 125 Rh. 006
Goldrente 1884 5 1.17 1000. 500. „5063.

de 125 Rb.J Nikolai-Oblig. 4 I. /5/11] 2040. 408z n Kredit 5. I. 1/7 100 Rb.o do. gar. J do. 1500. 750
S5wed. m 1886 3 1./6 5000. 500o. v. 1890 3 c 5000. 1000. 33882

500Spaniſche Schuld abgeſt. 4 1.1/4 24000-1000P.

Gold Pf c 050 405n St ivös 3 t e 2 z33 e h 5 tn 25000-500 Fr. 1 27 256
ungekiſche Staatsr 1097 1.7177 10000 100 r. 22

do. Kronen grente z a e lie n 97
Deutſche HypothekenPfandbriefe.

ZinsfuAnh. Deſſauer Pfandbr s 4 I.1/7 3000 200

m vrp, Bt. 8090 abg. 4 verſch. 33 97
v r Hypt.Pfob. Vils n 22

3/2 I. 5000--200 95, 50b5e unk. 1910 r do. 3883
do. VI. XVII. do. do 101,0062.6do. X u. 1905.. 4 1./1/7 do. 101,00bz G

t do. XXI unt. 1911. 4 I. 4/10 do. 102,256
Pfd. IV, V, VI. z verſch. 3000-200

u. Ta fonb.. 1./4 10 5000--200

b 4 I. o 100, 30k3.Gz X. unk. 1908. 4 verſch. do 101. 10b3 G
z XII unk. zu 4 do. do 101,606bz.Go. unk. 1913 324 1.17 do 39,806b Ja 1.4/10 do. 25,30 bz.D un 3/ u 83m. -Obl. uk. 1918 3 I. v.r Hyvpoth. pfobt do. do. 100,
do S u. b. isos 4 do do.o. S 341—400ut. b. 1910 4 do. do. 101,7 b.
do. S. 301-810nt. b. 1909 a 1. 4/10 do. 25,75 b.do. S. 46—1901t. b. 1905 3 do. 2000 200 „006z G

do. alte u. kond.. 17 395vqnn. d. Iuntb. i do.J do. 2000--100 362irr unk. 1904. z do. 5000--100 100,00b3.6

VI unt. is06. do. do.do. VII unk. 1908. do. do 101,096.0
Meininger Hyp. Pföbr. J verſch. 3000—850 2

unkündb. b. 1906 17 o. 101.096do. Präm.Pföbr.. 4 I. 300 138,406;.BNat.Hyp. Krd. rzb. conv. 3 1./17 3000 200 77
Neue Boden A.G. verſch. 1000-100 100,206b3.

3i do. do. 95,256; GNordd. Grund Kredit III.

I V. 4 U 3000--100 100,00b5.6do. I unt. v i56455 (4 o do. 110605066
do. X unk. b. 1909 4 r do. 101,50t Gdo. XI kdb. unv. roio 4 o. do. 101,506
do. XII unk. 1912 4 I. 4/10 do. 102,00bz Gdo. XIV unt. 1912 32/4 do. do. 100 000
do. VII unt. v. 1504 do. do. 95,00bz.de L R. J 1/7 do 35883i unk. 1912.. 3 1.4/10 do 27.90i h Ja I. 410 5000--100 95, s0b3. G
t

unk. 1905. o o. 40bz GPrepfilce Pfandbr. Bank
unk. 1914 4 1./4 10 162. 60bz. 8do. r 3*4 1.17 192.006

do. XVII J 905 3 l. 1/7 do. 94,90bz. Gdo. XVIII u. b. 89 3 I. /4 10 do. 95,500z. G
do. XVIII u. 1908 do. do. 481 Ob Gdo. XIX unt. 6. 1909 4 III. I ,7 do. 101 50 b.do. XX u. XXI b. 1910 4 verſch. do. ad
J

e 19 O. „90 Giw li t L do. 382
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Bergw. 1 (010

Eiſenbahn -PrioritätsObligationen.

Ga

de

z

do.

Magdeburg Wittenberg

MoskauKurs

NorthernPac.

do. do.Oeſterr. Lokalbahn

do. Nordweſtbahn gar.
Portug Eiſenb.Obl. 1886
RjäſanKozlow
Rjäſ.-Uralsk, gr. unk.b 1905

do. 97 gr. unk. b.1908
do. gar. unk. b. 1909

Ruſſ. SüdweſtbahnRy inst, gar. unk. b. 1906

Se Südbahn (Lomb.)
Gold Obl.s Louis a For rz. 1931

1931gentkclbahn 1880

Trangkaukaſiſche v. 1882..

Ungar. LokalEiſenb.Anl.

Ungar.-Galiz. (gar.)Varſchan Wiener 10er

wigdie rig 1897

u 1898
O.

Zinsfuß
Anatoliſche Ser. I.

Berg. Mark A. B..
do.

Braunſch
Böhm. N
s

iſcheLandes
GoldObl.entral-Pacific

ur renbacher J

SilberObl.
Gold-Obl.

Prager GoldObl.
iz. KarlLudwi

Eiſenb.
Ja Eyenſenb Obl. v St. gar.

o. Mittelmeerbahn ſtfr.

Gold Obl. 4

Silber-Obl.arony zdo. (Salzkammergut)

Kosl
Kursk.

1890.

on. 1889
rk.Azow 1889

Kursk-Kiew v. 1886

Railr. u. N., 1925
a v gar. v. 87

do. do. v. 1889

m ndo. do. 1874
do. do.do. do. Ergänz.

G.Ob.
222

1885.

1./410

gocdgern Kohlenbgwk.

e r r e

1000. 400 Kr.
200 ö. Fl.

Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.

1500. 450

r

Se
d Oelfabrik..
Braunſchw. Straß
Breslauer elektr. do.
o mgeſ Berlin

O

o

Bergwerks- und Hütten Aktien

re zeder Walzwerk. 0

Khlw. St. pr.Biere Eiſenwerke. 5

1ConcordiaBergwerk 183
Conſol. Marienhütte. 8

V. A. Lit. D.
len kon. 12Gußſtahl. 0d kon. Owrazl. Steinſ.-B. S

KönigWilhelmSt.Pr. 1
Leopoldsgr. Edderitz.v 7m Tiefbau kon. 0

do. St.Pr. 7
3

6

MagdeburgBergwerk 35
Marienhütte Kotzenau 8

0

S

wer r

Rhein. Anthr. lenStadtberger Hütte.

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
Größe derDev Stücke in Me.

Allg, Deutſche Kleinb.. 600. 300
Allgem. Elktr. Geſellſchaft 1000. 500Aſ erslebener Kali. 4 do.
Bochumer Gußſtahl. 1500Deſſauer Gas. 1000. 500Dortmunder Union do.Gr. Berliner Straßenb. 2000 100Hamburger Packetfahrt. 1000. 500

enckel- Obligationen 5000.1000.500
ibernig 1000. 500aurghütte 1000Raphtha- Obligationen 5000. 2000

1000
Rordeeutſcher Lloyd. 5000 200

do. v.1901 5000—500obgu di Eiſenbahnbedarf 500
Eiſen Induſtrie 1000. 500o d do.Zookogi Garten 300

Jnduſtrie-Aktien.
GrößeW r 1902 1903 der Stücke

miralsgarten 1000Annaburger Steingut 3

Zerl Sehe Bazar Genußſch. 10 10

Deutſche Fonds.

h
inearg n

Jute
enb.

Aen
Erdmannsdrf. Spinn.
Elberfeld Farbenfabr.

ther Maſch. Aktien
konv..

ſter KRoßm. konv.
er Glash.

Geſ. f. elektr. Untern.
Gummifab. Fonrobert

do. Voigt Winde.
do. Volpi Schlüter

h
J

An är e

Keyling Eiſeng.

M Breuertſch. Wollkämm.
Neuroder Kunſtanſtalt

e i. nNien en aNordd. EiswerkAllg. Berl. Smnibus-
geſellſch

Oppelner Portl. em.
Stettin. Straßenbahn

eng Walcker.miſch. Portland

CementA. zSchleſiſche Cement.
Stettin. Cham. Didier 15

do. VulkanB.
Stralſ. Spielk. St. P.
V. Köln. Rottw. pulv.
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Berlin 5. Lombard 6.
hagen 4 London 3.Person 3 Norwe e 5. Wien 3

UmrechnungsKur

n e neholänd. I. 70 M.1 i e1 S Le 2040 Mt.MGold-, Silber e
Kurs in

Dukoten IIIJmperials h e perNapoleonsdor. per St.
Engliſche Banknoten

e

Zinsfuß
K. Sächſ. RentenAnkeihe

do. do.
do.
do. St. Anl. v. 1855.
do. do. v. 1852-68
do. do. v. Iss S
do. do. v. 1869
do. do. v. 1852-68

do. v. 1867 S
do. v. 1869d fr. m La. A

do. La. Bdo. a

do. rdo. do.Mansf. Gewkſch Disären)

do. do. v. 1875 79(cv.)

do. do. v. 1882
do. do. v. 1893
7 c v. 2echio e
n i x

Größe der
Stücke in Mk.

5000. 3000.
1000

500

300. 200. 100

500. 300. 100

5000 100
do.

10000 100

EiſenbahnSt. u. St.-Pr. Aktien
Dividende 1902 1908 r

AußigTepl. 500 fl. 1
Böhm. Nore dbahn.Suſcerad. Lit. C.

1

Graz-Köflach 5/2

Größe der

cke et

Bank- und KreditAktien.

Gothaer Privatbank.

Dividende 1902 1903 m

Arad.Czanad 6. 5 1.1BreslauWarſchau. a 1.1
EiſenbahnStammAktien.

I ertch 6 1./1Anatoliſche 5 do.vuſchuchrar w. Lit. B. 11 do.

Erefelder. 4 1./4EutinLübeck 2 1.1rankfurt. Güterbahn 2 do.
alleHettſt. Eſb.Akt. 3' 1.4

do. do. Oblig. 3 I./4/10H „Blankenbg.. 3 i. /1Jtal. emeervahn 1.7KurzkKiew 1.2/8 2000.See ernowitz 67 1./5/11 i
Ludwi Dexbach. 213 I. 7 500
Oeſterr. Nordweſtb.. 48 ido. B. Elbetalb. 1.1
RaobOedenburg do.ReichendergPardubih 4 h I. 7

Bank-Aktien.
Bank f. Sprit u. Prod. 1 1.10
Barmer Bankverein 1.1Berl. KaſſenVerein 4 do.
Börſ.-HandelsVerein 4 do.
Braun er Bank S 2 do.
Brſchw.Han. Bk. 7 do.
Breslauer Disk.Bank 4 do.

do. Wechslerbank do.Comm. u. Disk. Bank do.
Cob. Goth. Cred.Geſ. do.

Allg. D. Kr.A. Lpz.

Dresdener Bank.

s

6

s

Lehrer er vent

e

58 85 8

Dividende
Chemn. WerkzeugM.

br. ermann
Cröllw. Papierfabr. z.

e

D. W. (Sonder
mann Stier) V. A.

Geraer Juteſp. Lit. A.
Germania(Schw. &S.)

Gersd. Skeinkohl.V.

St.A.

e

mee Kuxe.
Naumb. Brnk. A.G. A.
Portl.Cementf. Halle
Sächſ. Kmgſp. (Solbr.)

do, M.Fab. (Hartm.)

do. W (Schöuh.Thür. e ar 15

II er St.
S

S. O

V

e

28S
Ocn

e

5c
L7 7 J

t
u

3 T

e e

S l
d

v

L 58

Bun

II 1871
do. III 1874 Gold

Galtz. De w. B. v. 90 ar.
Grad Woher Em.
gaſchaüDderbg b Sud.Jecrunger, Fakturen, ſowie alle ſonſigen Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto ThielHalle a. S., Feipigerſtrafe 87 (Eingang Gr. Frauhansſr. 30)

merkantilen Frntckſachen

liefert preiswert
r Tr Jnferate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S.

Mit 1 vBeilage.
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